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Litefatur
1el dazu beltragen, dle Liebe Marıa besonders den deutschen LandenZU vertliefen.

Linz a. Dr. Obernhumer.
Summ2a2 heoloziae oralıs. Vol De Principiis. Scholarum usul aCcC|

modavıt oldın Kecognovit Schmiftt ovam editionem
paravıt Heinzel Ed!1  L1IO DE NAIS e 328.) Oeniponte 1952, Typis et
sumptibus Feliciani Rauch. Kart 4'7.70

Eın Liehrbuch, noch dazu in lateinischer Sprache, das 1n der Auf-
lage erscheint, empfehlen, ist wirklich überflüssig. Hat schon bisher der‚Noldin“ treue Anhänger und enutzer gehabt, wird die Neuauflage nochbeliebter werden. Denn Provinzlal Gottiried Heinzel nat den and
grun  ich überarbeitet, WO nOötL1LE WAar, verbessert un ergänzt. ar autfdie rage der jetzt aktuellen „Kollektiv- oder Gemeinschuld“ ist eiIn-gegangen worden.

1Nz Dr. Ferdinand Splilesberger.
Die Verwaltung der heiligen sakramente unfter pastoralen Gesichts-

punkten. Von Dr. (T} jerfe uflage, bearbeitet undherausgegeben VO  5 obert Weber, egens. reiburg 1952, erlag Her-der. Leinen geb. 183.50
In der Sammlung „Herders tNeologische ehrbücher“ erscheint dieseNeuauflage der bewährten akramentenpastoral, die seilnerzeit als Ersatzfür das gleichbetitelte Werk des verewigten Domdekans Dr. F'ranz averMutz VO  =) Dr. Otito Schöllig verfaßt un: 1n drei uflagen herausgegebenorden War. Schöllig ist Oktober 1950 gesforben. Er konnte kaummehr eiwas IUr die orbereitung der EeEU!: Auflage tun. Der Verlag Herdervertraute diese rbeit seinem Nachfolger ın der Leitung des Priestersemi-

Nars ZiU ST etier Schwarzwald, obert Weber, 1eser. hat ausHochachtung Vor dem Werke seines orgängers und Lehrers keine e1N-schneidenden Änderungen vorgenommMen, Ssondern sich auf einige wenigeBerichtigungen und die notwendigen Ergänzungen Dbeschränkt. Vor allemwurde die neueste Laıteratur nachgetragen. Bel der Fırmung wurde eın Pa-ragraph ber die „Notfirmung iın Todesgefahr“ eingefügt. Bei der ucha-ristie blieb der Paragraph ber die „Fruchte der heiligen Messe“, der mehrin die Dogmatik gehört, Wesß Durch siraffere Zusammenfassung wurdeegenüber der drıtten Auflage die Seitenzahl verringert. Be!l derKucharistie ware sinnvoller S1ie zuerst als Opfer und dann als Sakramentbehandeln, da S1e zuerst Opfer ist und dann OpfermahlIm übrigen bedarf das Werk keiner besonderen Empfehlung mehr.In erstier Linie für die EKınführung der Kandıdaten des Priestertums in diesegensreiche Verwaltung der heiligen Sakramente geschrieben, ist es auchfür den bereits In der Seelsorge tätigen Priester das beste W1ederholungs-und Nachschlagewerk autf seinem Gebiete. Seine Hauptstärke ist die schonIm 1fe. ZU Ausdruck gebrachte
die Lehren der Moraltheolo

pastorale Ausrichtung. Es bringt ıcht 1Ur
glie und die Bestimmungen des Kirchenrechtes,sondern auch eingehende elehrungen unı inke, WwIıe die sakramentalenGnadenschätze den Bedürin1ssen der Gegenwart tsprechend ausgewertetund iın den j1enst der Heiligung der enschen gestellt werden können. Be-

Bußsakramentes und die individuell
sonderes ewicht wird dabei auf die psychologisch-pädagogische elte des
Das Register wurde für die erwe

Behandlung der Pönitenten gelegt.
schnitten. ndung des Seelsorgers besonders zuge-

Linz . Dr. Obernhumer.
Jugendbeichte. Von Gabriel Ho (64.) Wien 1952, Fähr-mann- Verlag. Geh. 4.20.


